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Beim SC Sillenbuch 
spielen derzeit zehn 
Jugendliche Schach.
Der zwölfjährige David 
Rashba ist dabei
das größte 
Nachwuchstalent. SEITE III
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Dem Wahrzeichen unwürdig

Die Bushaltestelle beim 
Fernsehturm erscheint 
einigen Bezirksbeiräten 
dem Wahrzeichen nicht 
angemessen. Sie fordern 
eine Veränderung. Die SSB 
zögert jedoch. SEITE II

Degerloch

Joggerin bei Unfall 
schwer verletzt
Eine 33 Jahre alte Joggerin ist am Montag-
morgen an der Jahnstraße vom Auto einer 
25-Jährigen erfasst und schwer verletzt
worden. Die 25-Jährige fuhr gegen 8.40
Uhr an der Jahnstraße vom Albplatz kom-
mend zur Ruhbank. In der Gegenrichtung 
stockte der Verkehr. Kurz vor der Einmün-
dung Karl-Pfaff-Straße überquerte die 33-
Jährige die Jahnstraße, indem sie zwischen
den stehenden Autos durchlief und so für
die 25-Jährige unvermittelt auf deren
Fahrstreifen trat. Die 25-Jährige konnte 
die Kollision nicht mehr verhindern, die 
Joggerin wurde auf die Windschutzscheibe
und dann zu Boden geschleudert und zog
sich dabei schwere Verletzungen zu. Ret-
tungskräfte und ein Notarzt versorgten sie
und brachten sie in eine Klinik. Zeugen 
werden gebeten, sich bei der Verkehrspoli-
zei unter 07 11/89 90 41 00 zu melden. red

Degerloch

Motorradfahrer stößt 
mit Autos zusammen
Ein 20 Jahre alter Motorradfahrer ist am
Sonntagabend an der Heinestraße in einer
Rechtskurve in den Gegenverkehr geraten 
und mit zwei Autos kollidiert. Hierbei hat
er sich schwere Verletzungen zugezogen. 

Der 20-Jährige fuhr gegen 22 Uhr mit
seiner Honda CX 500 auf der Heinestraße.
In einer Rechtskurve auf Höhe des Wald-
friedhofs kam er nach links auf den Gegen-
fahrstreifen und streifte dort den BMW
eines 28-Jährigen. Anschließend prallte er
seitlich gegen den Mazda 3 eines 31-Jähri-
gen, der hinter dem BMW fuhr. Der Motor-
radfahrer kam zu Fall, schlitterte über die
Fahrbahn und wurde schwer verletzt. Ret-
tungskräfte versorgten den Mann und
brachten ihn eine Klinik. Der Sachschaden
dürfte nach ersten Schätzungen rund
10 000 Euro betragen. red

Kinderarmut sinkt, 
Altersarmut steigt

K
inderarmut ist auch in der reichen
Stadt Stuttgart ein Thema. Das gilt
genauso für die Filderbezirke, in

denen die soziale Schere zwischen den
Stadtteilen weit auseinandergeht. Nach
den Zahlen des Statistischen Amts der Lan-
deshauptstadt bezogen zum Jahreswechsel
2015/16 insgesamt 53 600 Menschen sozia-
le Mindestsicherung. In der Gesamtstadt
lebten an der Schwelle zum Jahre 2016 ins-
gesamt 77 380 Kinder unter 15 Jahren. Von
ihnen erhielten 10 829, also 14 Prozent,
Grundsicherung. „Die ist der der niedrigste
Anteil seit 2005 mit damals
14,8 Prozent“, sagt Robert
Gunderlach vom Statistischen
Amt der Stadt. 

Auf den Fildern lässt sich
Kinderarmut so in Zahlen fas-
sen: Degerloch steht mit 5,3
Prozent am besten da, gefolgt
von Möhringen mit 8,3 Pro-
zent, Vaihingen mit 8,7 Pro-
zent, Sillenbuch mit 9,6 Pro-
zent und Plieningen mit 11,5
Prozent. Das Schlusslicht, das
um ein Prozent unter dem
städtischen Durchschnitt 
liegt, ist Birkach mit 15 Pro-
zent. In Birkach ist die Kin-
derarmut damit seit 2005 um
drei Prozent gestiegen, wäh-
rend sie in den anderen Filderbezirken mit
Ausnahme Plieningens, wo es einen An-
stieg um 1,2 Prozent gab, leicht gesunken
ist. „In Degerloch wohnen vorwiegend Äl-
tere und weniger Kinder“, erklärt Gunder-
lach das gute Abschneiden des Stadtbezirks
unterm Fernsehturm.

„Das Thema Kinderarmut ist hochemo-
tional“, sagt Gunderlach. Er gibt allerdings
zu bedenken: „Kinder beziehen kein eige-
nes Einkommen, deshalb können sie nach 
den geltenden Bewertungsmaßstäben im
Grunde nicht arm sein. Die Messlatte ist 
das Einkommen der Eltern.“ Mit Kinderar-

mut sei deshalb im Grunde Familienarmut 
gemeint. Vor allem betroffen seien Allein-
erziehende. Kinder, sagt Gunderlach, be-
kommen in Familien, die Grundsicherung
erhalten, eine eigene Sozialleistung zuge-
messen. Das macht sie statistisch erfassbar.

In Deutschland gelten insgesamt fast
15 Prozent der unter 18-Jährigen als ar-
mutsgefährdet. In Baden-Württemberg
sind es 119 000 Kinder und Jugendliche, die
Sozialgeld beziehen. In Stuttgart, sagt der
Statistiker, sei die Kinderarmut innerhalb
der vergangenen zehn Jahre insgesamt zu-

rückgegangen.
Kinderarmut ist lediglich

ein Teil einer Gesamtentwick-
lung. Danach liegt die Emp-
fängerquote der sozialen Min-
destsicherung in der Landes-
hauptstadt mit 8,9 Prozent
leicht unter dem Bundes-
durchschnitt von neun Pro-
zent, aber weit über dem Lan-
desdurchschnitt von sechs
Prozent. 2015 waren in Stutt-
gart 6166 Menschen mehr in
der sozialen Mindestsiche-
rung – eine Zunahme um
13 Prozent. 

Im Einzelnen bedeute dies:
Von den 33 602 Menschen, die
in Stuttgart Mindestsiche-

rung erhalten, bekommen 39 722 Personen
Hartz IV oder Sozialgeld für Kinder unter
15 Jahren in Hartz-IV-Haushalten. Damit
beziehen 6,6 Prozent der Stuttgarter 
Hartz IV. 9260 Menschen, also 1,5 Prozent,
bekommen Sozialhilfe und Grundsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminderung.
0,8 Prozent der Einwohner, also insgesamt
4620 Menschen, erhalten sogenannte „Re-
gelleistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz“. 

Doch damit nicht genug. „Zum Stichtag
am 31. Dezember 2015 bezogen 11 698 
Stuttgarter Sozialleistungen, die im enge-

ren Sinne nicht zur sozialen Mindestsiche-
rung zählen, die aber als wichtige Hilfen für
ein würdevolles Leben gelten: überwiegend
Eingliederungshilfe für 5239 Behinderte 
und Hilfen für 3981 Pflegebedürftige“, er-
klärt Gunderlach. Im Jahre 2005 habe die-
se Zahl noch bei 8465 gelegen – eine Steige-
rung also um 38,2 Prozent. Die Zahl der

Menschen in Stuttgart, die von Altersar-
mut betroffen sind, ist seit 2005 stetig ge-
stiegen. Damals waren 5754 Personen be-
troffen, 2015 waren es bereits 8613. „Das ist
ein Plus von 49,7 Prozent“, sagt der Exper-
te. Zur Entlastung der Kommunen würden
die Ausgaben für die Grundsicherung im
Alter seit 2014 vom Bund getragen. 

Filder Birkach hat von allen Filderbezirken den höchsten Prozentsatz 
an Kindern, die von Armut betroffen sind. Von Götz Schultheiss

„Die Messlatte
für Kinderarmut
ist das Einkommen 
der Eltern.“
Robert Gunderlach,
Statistisches Amt Stuttgart

Foto: Archiv Michael Steinert

Händlerverein sagt die „Weiße Meile“ ab

W
eiße Luftballons, weiße Tisch-
hussen und viele Menschen in
schneeweißer Sommerkleidung:

Auf der Homepage der Sillenbucher Meile
stehen die Bilder der „Weißen Meile“ 2016 
bis jetzt auf der Startseite, eine Neuauflage
wird es aber in diesem Jahr nicht geben.
Die hochsommerliche Ton-in-Ton-Fla-
nierveranstaltung ist abgesagt, dabei war
die Premiere im vergangenen Jahr ein vol-
ler Erfolg gewesen, sagt Rita Weckenmann,
die stellvertretende Vorsitzende des Händ-
lervereins Meile. „Sie ist super gut ange-
kommen. Ein schickes Fest mit Ambiente.
Das war eigentlich klasse“, sagt die Chefin
von Tee Gschwender. 

Was allerdings nicht so klasse war, wa-
ren die Kosten. Weckenmann rechnet vor:
Geld für die Verlegung der Bushaltestellen,
dann die Kosten für die weiße Dekoration
oder für die Werbung, die auf die Mitglieder

umgelegt werden, „das kostet alles Geld“.
Das Budget sprengten aber letztlich die
Aufwendungen für Straßensperrungen:
2500 Euro kosten die laut Rita Wecken-
mann, „und wir kriegen keine Unterstüt-
zung aus dem Bezirksrathaus“. Laut dem
Vorsitzenden Salvatore Ciminnisi muss 
zertifiziertes Fachpersonal die Absperrun-
gen einrichten, „das geht immens ins Geld.
Es wäre schön, wenn die Stadt Vereine bei
den hohen Kosten unterstützen würde“.

Fazit: Drei Veranstaltungen im Jahr –
Sommerfest, Martinimarkt und Weiße 
Meile – sind zu teuer. Die Weiße Meile, die
eigentlich am 22. Juli hätte sein sollen, ist 
gestrichen worden, dabei hatte das Pro-
gramm sogar schon gestanden. Ein weite-
rer Grund für die Absage: Die Meile wird im
Juli Gastgeber eines Treffens sein, bei dem
die Vorsitzenden der Stuttgarter Händler-
vereine zusammenkommen, erklärt Salva-

tore Ciminnisi. Für immer aufgeben wollen
die Mitglieder der Sillenbucher Meile den
Sommertreff ganz in Weiß jedoch nicht. Bei
einer Zusammenkunft im September sol-
len neue Finanzierungsmöglichkeiten in
den Blick genommen werden, kündigt Rita 
Weckenmann an. Angedacht ist beispiels-
weise eine Imagebroschüre, die über An-

zeigen Geld bringen
soll. Und auch Salvato-
re Ciminnisi ver-
spricht: Die Weiße
Meile wird es wieder
geben.

Gunter Piel, Inha-
ber eines Juwelierge-
schäftes, bedauert die
Absage trotzdem sehr.
„Das Kommerzielle

stand nicht im Vordergrund, sondern das 
Treffen. Für den Stadtbezirk war das toll
und sozial sehr wichtig“, sagt er. Daher hät-
te er sich eine Beteiligung aus der Politik
gewünscht, wie er sagt. Und auch Angelika
Plank von Parfümerie Godel betont: Die
Veranstaltung sei weniger rentabel denn

einfach schön gewesen. Nun konzentrieren
sich die Planungen aufs Sommerfest. Das 
findet am 25. Juni zwischen 11 und 19 Uhr
auf der gesperrten Kirchheimer Straße 
statt. Zwischen Mittag und 17 Uhr sind die 
Geschäfte an diesem Sonntag geöffnet.

Sillenbuch Die Kosten für die Straßensperrungen sprengen das 
Budget. Das Sommerfest aber findet statt. Von Caroline Holowiecki

Mallorcas Strand stiehlt dem Ferienprogramm die Schau

D
ie Zukunft des Kinderferienpro-
gramms an Pfingsten in Degerloch
ist mangels Anmeldungen in die-

sem Jahr ungewiss. Von 2001 an, als die Be-
zirksvorsteherin Brigitte Kunath-Schef-
fold den Freizeitspaß zusammen mit „De-
gerloch hilft“ kreierte, bis vor zwei, drei
Jahren war das Programm ein Selbstläufer.

„Für die Sommerferien gab es in Stutt-
gart Angebote, aber für die Pfingstferien 
haben wir damals eine Lücke ausgefüllt, 
und die Kurse waren schnell ausgebucht“,
erinnert sich die Bezirksvorsteherin. In

14 Tagen seien jahrelang bis zu 750 Kinder 
zu etwa 40 Angeboten gekommen: „Das 
war eine großartige Resonanz.“ Jetzt sei die
Teilnehmerzahl drastisch zurückgegangen:
„Der Kindernachmittag im Sitzungssaal
des Rathauses war mit 100 Teilnehmern
gut besucht, bei anderen Veranstaltungen
kamen insgesamt etwa 200 Kinder und
dann noch diejenigen, die zum Sport ge-
kommen sind.“

Den Rückgang führt Brigitte Kunath-
Scheffold auf verändertes Reiseverhalten
zurück. „Die Familien fahren heute weni-

ger in den Sommerferien in den großen
Urlaub. Sie ziehen dafür die Pfingstferien
vor, denn in dieser Zeit ist es im Mittel-
meerraum nicht so heiß wie im Hochsom-
mer. Deshalb fokussieren sich viele Reise-
veranstalter auf die Pfingstferien. “

Das Interesse der Kinder an den Veran-
staltungen, sagt Kunath-Scheffold, variiert 
von Jahr zu Jahr: „Mal ist die Feuerwehr
ganz oben auf der Interessenliste, in die-
sem Jahr ist es aber Brezeln- und Hefezopf-
backen beim Bäcker.“ Durchgängige Be-
treuung der Kinder acht Stunden am Tag
gebe es beim Ferienprogramm nicht: „Es 
gibt schon mal einen längeren Ausflug, aber
auch Angebote, die nur zwei Stunden lang 
oder einen halben Tag dauern.“ Viele El-
tern suchten Betreuung für Kinder unter

drei Jahren: „Das können wir aus Haf-
tungsgründen aber nicht leisten.“

Ans Aufgeben denkt die Ortsvorsteherin
nicht: „In dem Programm steckt mein 
Herzblut drin. Es täte
mir um die Kinder
leid, die kein Angebot
finden. Wenn es nur
50 Kinder sind, die
mitmachen, dann sol-
len sich sie und ihre
Eltern freuen.“
Außerdem, sagt die
Bezirksvorsteherin,
sei das Ferienprogramm doch auch eine gu-
te Gelegenheit für die Vereine und das ört-
liche Handwerk, darunter Bäcker, Glaser
und Schreiner, sich zu präsentieren.

Degerloch Verändertes Reiseverhalten verringert die Nachfrage nach 
Angeboten für Kinder in den Pfingstferien. Von Götz Schultheiss

Auch in einer reichen Stadt wie Stuttgart gibt es arme Kinder. Foto: dpa

2016 hatte der Händlerverein das Fest zum
ersten Mal veranstaltet. Archivfoto: Sägesser

R. Weckenmann
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„In dem 
Programm 
steckt mein 
Herzblut drin.“
B. Kunath-Scheffold,
Bezirksvorsteherin
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Überraschungen bei der deutschen Meisterschaft
Lacrosse Die Finalspiele um die deutsche Meisterschaft im La-
crosse, die erstmals in Stuttgart ausgetragen wurden, sind mit
einer großen und einer nicht ganz so großen Überraschung zu
Ende gegangen: Bei den Frauen setzte sich der HLC Rot-Weiß
München im Finale nach Verlängerung mit 12:11 gegen den DHC
Hannover durch. Dass diese beiden Teams sich ein Duell auf Au-
genhöhe liefern würden, war erwartet worden, allerdings war
der Titelverteidiger aus Niedersachsen leicht favorisiert in die-
ses Endspiel gegangen. Die Hannoveranerinnen hatten ihr Halb-
finale gegen den HTHC Hamburg mit 11:5 gewonnen, während
der Meister der Bundesliga Süd den Kölner Frauen beim 13:2 

keine Chance gelassen hatte. Eine riesengroße Überraschung
war der Gewinn des deutschen Meistertitels bei den Männern
durch den KKHT Schwarz-Weiss Köln. Die Rheinländer be-
zwangen zunächst den Titelverteidiger und haushohen Favori-
ten Hamburg Warriors mit 11:10 und dann im Endspiel den
eigentlich ebenfalls höher eingeschätzten HLC Rot-Weiß Mün-
chen mit 7:6. Die Bayern ihrerseits hatten ihr Halbfinale gegen 
den Berliner HC mit 19:4 gewonnen. Die beiden Teams vom
Gastgeber ABV Stuttgart hatten sich nicht für die Endrunde
qualifiziert, durften sich aber über zwei spannende, sportlich 
hochwertige Lacrosse-Tage in Degerloch freuen.  Foto:Yavuz Dural

Tennis

Maden verpasst Hauptfeld
Yannick Maden vom TEC Waldau hat beim 
Weltranglistenturnier um den Mercedes Cup 
auf dem Stuttgarter Weißenhof den Sprung ins 
Hauptfeld der Einzelkonkurrenz verpasst. Der 
mit einer Wildcard für die Qualifikation ausge-
stattete Regionalligaspieler (Nr. 227 der Welt-
rangliste) bezwang in der erste Runde überra-
schend den um 70 Plätze höher notierten Fran-
zosen Vincent Millot mit 7:5/5:7/6:1. Im Finale 
der Qualifikation unterlag der Vaihinger dann 
Yannick Hanfmann aus Weinheim (ATP Nr. 
191) in zwei Sätzen mit 4:6/1:6. hal

Tennis

Frühes Aus für Rief
Der Birkacher Tobias Rief ist bei den deutschen 
Jugend-Freiluftmeisterschaften in Ludwigsha-
fen schon in der ersten Runde der Einzelkon-
kurrenz gescheitert. Das 14-jährige Nach-
wuchstalent, das für den TC Bernhausen star-
tet, unterlag dem ein Jahr älteren Saarländer 
Lars Johann (TC Halberg-Brebach) mit 
6:2/6:7/2:6. Den nationalen Titel sicherte sich 
in Nic Wiedenhorn (SV Böblingen) ein anderes 
württembergisches Talent. Im Doppel kam für 
den Hohenheimer Gymnasiasten an der Seite 
von Rudi Christiansen (SV Böblingen) das 
Aus im Viertelfinale nach einem 2:6/2:6 gegen 
Lars Johann und Moritz Hoffmann (TC Wein-
heim). hal

Leichtathletik

Doppelsieg der Espigs
Beim landesoffenen Werfen mit Musik im ba-
dischen Langenbrand haben Gisela und Tho-
mas Espig (beide LAC Degerloch) einen Dop-
pelsieg gefeiert. Während Gisela Espig im 
Hammerwerfen der Klasse W 60 mit 17,90 
Metern dominierte, war Thomas Espig im 
Hammerwerfen der Klasse M 45 der Beste. 
Seine Weite: 27,18 Meter. la

Leichtathletik

Hilkert verbessert sich deutlich 
Bei einem Halbmarathon-Wettbewerb in Hei-
delberg ist Reiner Hilkert in der württembergi-
schen Jahresbestenliste weit nach vorne gelau-
fen. Der Sportler des LAC Degerloch, einst als 
5000-Meter-Juniorenläufer in der deutschen 
Spitzenklasse, durchlief die 21,1 Kilometer in 
1:55,03 Stunden und setzte sich damit in der 
Klasse M 65 an die zweite Stelle der württem-
bergischen Jahresbestenliste. la

Kurz berichtet
E

r hat sich gut geschlagen, auch wenn
es für eine ganz vordere Platzierung
nicht gereicht hat. Bei den Deut-

schen Jugendeinzelmeisterschaften, die
vergangene Woche in Willingen stattgefun-
den haben, hat David Rashba vom SC Sil-
lenbuch in der Altersklasse U 12 als zweit-
bester Württemberger unter 56 Teilneh-
mern den 46. Rang belegt. Nach elf Runden
Schweizer System hatte der Zwölfjährige, 
dessen Eltern aus Russland und der Ukrai-
ne stammen, viereinhalb Punkte zu Buche 
stehen. Die Platzierung entspricht exakt
der Startrangliste nach der Deutschen 
Wertungszahl (DWZ). Auch dort war der
Gymnasiast des Königin-Olga-Stifts im
Stuttgarter Westen mit einer DWZ von
1508 auf dem 46. Rang notiert. Zum Deut-
schen Meister wurde am Wochenende mit
achteinhalb Punkten Jan Pubantz vom SK
Ricklingen in Niedersachsen gekürt (DWZ
1928). „Ich bin ganz zufrieden mit meinem 
Abschneiden, allerdings hätte ich etwas 
mehr angreifen und bei manchen Stellun-
gen etwas besser überlegen können“, sagt 
der Sechstklässler David Rashba. 

Die diesjährigen Deutschen Jugend-
meisterschaften, für die er sich als Bezirks-
Vizemeister und Dritter der Württember-
gischen Titelkämpfen qualifiziert hatte, 
waren für ihn bereits die zweiten, nach sei-
ner Teilnahme vor zwei Jahren bei den
U 10. Auch damals hatte er eine ähnliche
Platzierung erzielt. Trainiert wird der Ta-
lentierte beim SC Sillenbuch von Hans-Ul-

rich Jäger. Und das seit mittlerweile seit 
fünf Jahren. Einmal in der Woche treffen 
sich der 82-Jährige und sein Schüler – in 
der nächsten Zeit, um die in Willingen ge-
spielten Partien noch einmal durchzuspie-
len und zu analysieren. „Aus den eigenen
Fehlern lernt man am besten“, sagt Jäger, 

der selbst von heute an bei den Deutschen
Amateurmeisterschaften um eine gute
Platzierung kämpft, und der noch gegen 
seinen begabten Schüler gewinnt. „Die Be-
tonung liegt auf noch“, sagt Jäger und lacht.

Das Schachspielen hat David Rashba als
Sechsjähriger von seinem Opa gelernt, der 

in Moskau lebt. In der Deutsch-Französi-
schen Grundschule in Sillenbuch hat er
dann die Schach-AG besucht – und war spä-
testens da vom Schachbazillus infiziert.
Sein fotografisches Gedächtnis, die Gabe,
sich über mehrere Stunden konzentrieren
zu können, und sein Kampfeswillen zeich-
nen den Zwölfjährigen besonders aus. Wo-
bei er in Willingen
auch an seine Gren-
zen gestoßen ist. „In
der elften Runde am
achten Tag konnte ich
nicht mehr richtig“,
gibt der Schüler mit
den Lieblingsfächern
Mathe und Sport zu.
Gegen Jork Reindl
aus Schwäbisch
Gmünd, der eine et-
was schlechtere DWZ hat, hat es deshalb
nur zu einem Remis gereicht. Wie in den
beiden Runden zuvor auch – da aber saßen
David Rashba am Schachbrett Konkurren-
ten gegenüber, die auf der Setzliste deutlich
weiter vorne standen.

Für die kommende Saison hat sich der
Denksportler zum Ziel gesetzt, in der ers-
ten Sillenbucher Herrenmannschaft, die in
der Bezirksliga vertreten ist, seine ersten 
Einsätze zu bekommen. „Machbar ist das“, 
sagt sein Mentor Jäger. Schon jetzt hat der
Youngster, der beim SV Sillenbuch noch in
der D-Jugend kickt, der schwimmt und Gi-
tarre spielt, bei einige Erwachsenenturnie-
ren wie den Internationalen Stuttgarter 
Stadtmeisterschaften sein Können
demonstriert. Ob es 2018 dann abermals 
auch für die Quali zur Deutschen Meister-
schaft, dann bei den U 14, reicht, bleibt ab-
zuwarten. „Als jüngerer Jahrgang ist das 
immer sehr schwierig“, sagt Jäger. Aber
durchaus auch machbar. 

Fotografisches Gedächtnis und Kampfeswillen

David Rashba ist einer von zehn Jugendlichen, die derzeit beim SC Sillenbuch dem Schach-
sport frönen. Der Zwölfjährige ist der begabteste. Foto: Susanne Degel

Schach Beim SC Sillenbuch ist der 
zwölfjährige David Rashba das 
größte Nachwuchstalent.
Von Susanne Degel

Fußball

Germania scheitert in 
der Relegation
Der FV Germania Degerloch hat den Wie-
deraufstieg in die Kreisliga A verpasst. Die 
Mannschaft von Trainer Alexander Mal-
chow hat als Zweitplatzierter der Staffel B6
gleich in der ersten Runde der Aufstiegs-
spiele gegen den VfL Kaltental (Vizemeis-
ter B4) verloren. Der entscheidende Tref-
fer zum 3:2-Sieg gelang Daniel Prokein in
der 92. Spielminute. Für die Degerlocher
trafen Thomas Oetzel und Tibor Hofmann.
Die Kaltentaler ihrerseits gewannen auch
in der zweiten Runde gegen den VfL Stutt-
gart mit 2:1 und treffen nun auf den 1. FC
Lauchhau-Lauchäcker 04. hal

Rekordsieger und der Sohn einer Legende sind Favoriten

W
ir probieren das jetzt einfach
mal, wenn es keine zweite Aufla-
ge gibt, dann ist das auch nicht

schlimm.“ Mit diesen Gedanken riefen die
beiden radsportbegeisterten Plieninger
Folker Baur und Reinhard Grauer seiner-
zeit das Hohenheimer Schloss-Radrennen 
ins Leben. Am Sonntag wird Baur, der Vor-
sitzende des TV Plieningen und Cheforga-
nisator, bereits zum 21. Mal vor der traum-
haften Kulisse des Schlosses am Start ste-
hen und wahrscheinlich darüber staunen,
was aus der spontanen Idee von einst mitt-
lerweile geworden ist: Aus dem Kalender
der besten Radsportveranstaltungen im
süddeutschen Raum ist das Schloss-Ren-
nen nicht mehr wegzudenken. „So lange es 
gesundheitlich einigermaßen geht, werde

ich weitermachen. Eine schöne Etappe wä-
re natürlich die 25. Austragung“, sagt der
einstige Bundesliga-Handballer Baur, der 
in den vergangenen 20 Jahren mehrere
Weltklassefahrer und eine insgesamt
sechsstellige Zuschauerzahl bei der Veran-
staltung des TV Plieningen begrüßt hat.

Rund um das Hohenheimer Schloss gibt
es von 10 Uhr morgens bis zum späten
Nachmittag wieder eine bunte Mischung 
aus Sport und Hocketse. Der sportliche Hö-
hepunkt ist neben dem Rennen der Be-
triebssportgruppen (10 Uhr) und dem der
C-Amateure (11.30 Uhr) das Hauptrennen
(14.30 Uhr) über 53 Runden (insgesamt 85
Kilometer), zu dem sich bislang rund 70 
Fahrer aus dem In- und Ausland angemel-
det haben. Alte Bekannte in Hohenheim

sind das Bundesligateam des RSC Kempten
aus dem Allgäu, die schon seit mehr als
zehn Jahren zu Gast sind, wie auch die 
Tschechen von Sparta Prag. Mehrere zwei-
te und dritte Ränge haben die
Tschechen schon eingefah-
ren, einen Sieger konnten die
Gäste aus Osteuropa bislang
noch nicht stellen.

Der aussichtsreichste Kan-
didat auf den Sieg dürfte auch
diesmal Andreas Schillinger
vom Profiteam Argon-Bora sein. Der zwei-
malige deutsche Bergfahr-Meister und
dreimalige Teilnehmer an der Tour de
France aus Amberg in der Oberpfalz hat das
Hoheneimer Schoss-Radrennen bereits 
drei Mal (2010, 2015, 2016) gewonnen. Im
vergangenen Jahr ist er damit mit den bis-
herigen Rekordsiegern Danilo Hondo und
Stefan Schumacher gleichgezogen. Letzte-
rer, der 35-jährige Profi aus Nürtingen, 
wird diesmal keinen vierten Triumph hin-

zufügen können: „Stefan wurde vor zwei 
Wochen am Rücken operiert und sitzt noch
nicht wieder im Sattel. Er hat mir aber ver-
sprochen, dass er als Zuschauer vorbei-

schaut“, sagt Baur. Ein heißer
Kandidat dürfte neben zwei
spanischen Profis, die erst-
mals dabei sind, auch Björn
Thurau sein. Der 29-jährige
Frankfurter ist der Sohn der
deutschen Radsport-Legende
Dietrich „Didi“ Thurau (Vize-

Weltmeister auf der Straße und 15 Tage
lang Führender im gelben Trikot bei der 
Tour de France).

Neben dem sportlichen Höhepunkt
wird den Zuschauern am Streckenrand ei-
niges geboten. Neben kulinarischen Lecke-
reien gehören dazu ein Fahrrad-Sicher-
heitsparcour für Kinder, eine Auto-Oldti-
mer-Show und der Absprung des Fall-
schirm-Weltmeisters Klaus Renz, der den
Startschuss für das Hauptrennen gibt. 

Radsport Am Sonntag geht es bereits zum 21. Mal beim Radrennen 
rund um das Hohenheimer Schloss heiß her. Von Harald Landwehr

Hockey

Klassenverbleib 
ist gesichert
Die erste Herrenmannschaft des HTC
Stuttgarter Kickers hat den Klassenver-
bleib in der 2. Feldhockey-Bundesliga Süd
geschafft. Im letzten Saisonspiel genügte
der Mannschaft von Thorben Wegener ein
4:4-Unentschieden gegen den HC Lud-
wigsburg für Tabellenplatz sechs. Die Tore
für die Gastgeber erzielten Sebastian Lehr-
ke und der überragende Anton Boomes, der
dreimal traf. Den Aufstieg ins deutsche
Oberhaus sicherte sich der Münchner SC.
Die HG Nürnberg und der Mariendorfer
HC Berlin steigen in die Regionalliga ab. hal

Fußball

Letzte Chance für SVS
Ein einziges Spiel wird darüber entschei-
den, ob die Männer des SV Sillenbuch auch
in der nächsten Saison in der Bezirksliga
antreten werden, oder ob sie den Gang in
die Kreisliga A antreten müssen. Dieses
Spiel in der Relegation findet am Samstag,
17. Juni, 17 Uhr, auf der Sportanlage des VfB
Obertürkheim, Hafenbahnstraße, statt. Die
Sillenbucher treffen auf den SV Vaihingen, 
den Vizemeister der Kreisliga A, Staffel 2,
der sich in der ersten Runde in Weilimdorf 
mit 3:2 nach Verlängerung gegen den GFV 
Ermis Metanastis Stuttgart (Vizemeister
Kreisliga A1) durchgesetzt hat. hal

American Football

Spitzenspiel und 
Derby für die U 19
Am Samstag wird es für die Nachwuchs-
Footballer der Stuttgart Scorpions ernst. 
Um 17 Uhr steht auf dem tus-Platz beim
Königsträßle das Derby in der U-19-Bun-
desliga (GFLJ) gegen die Schwäbisch Hall
Unicorns auf dem Programm. Die Degerlo-
cher haben bereits das Hinspiel in Hohen-
lohe mit 7:27 und dann überraschend auch
in Füstenfeldbruck gegen die Razorbacks 
mit 14:52 verloren. Gibt es eine dritte Nie-
derlage, dann dürfte Rang zwei, der zur
Teilnahme an den Play-offs zur deutschen
Meisterschaft berechtigt, kaum noch zu er-
reichen sein. Mit dabei im Team von Trai-
ner Gunter Braschler sind auch drei Natio-
nalspieler, die sich jüngst mit der deut-
schen Auswahl für die Endrunde der Euro-
pameisterschaft qualifiziert haben. hal

Eishockey

Jancovic ist zurück
Die Stuttgart Rebels haben einen neuen
Trainer. Als Nachfolger von Philipp Hodul,
der sein Amt am Ende der vergangenen Sai-
son zur Verfügung gestellt hatte, steht 
künftig Pavol Jancovic an der Bande beim
Regionalligisten. Der 40-jährige Slowake
ist auf der Waldau kein alter Bekannter:
Erst war er in Stuttgart Spieler und Nach-
wuchstrainer, von 2010 bis 2014 war er
auch schon für die erste Männermann-
schaft des Stuttgarter EC verantwortlich.
Nach zwei Spielzeiten beim Ligarivalen
Hügelsheim Rhinos, kehrt er nun in die Eis-
welt unterm Fernsehturm zurück. hal

„In der elften 
Runde am 
achten Tag 
konnte ich 
nicht mehr 
richtig.“
David Rashba über 
das Programm 
bei der DM

Von morgens bis in 
den späten 
Nachmittag eine 
bunte Mischung 
aus Sport und Fest.
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